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ANZEIGE

Frauenseelsorge lädt
zu Fahrt nach Cham ein
Regensburg. Die Fachstelle
Frauenseelsorge veranstaltet
am 2. August eine Kunst- und
Kulturfahrt für Frauen. Ziel ist
die Kirche St. Josef in Cham, die
seit November 2023 etwas Be-
sonderes zu bieten hat. Die
deutsch-afghanische Künstle-
rin Mahbuba Maqsoodi hat die
Glasfenster gestaltet, die durch
Sonnenstrahlen ein Farben-
spiel zum Leuchten bringen.
Anmeldung unter www.frau-
enseelsorge-regensburg.de,
frauenseelsorge@bistum-re-
gensburg.de oder
(09 41) 597 2243.

Musikschule lädt zu
Jahresabschlusskonzert
Regensburg. Die Sing- und
Musikschule lädt zum Jahres-
abschlusskonzert ein. Am
Sonntag um 19 Uhr präsentie-
ren im Vielberth-Gebäude der
Uni Solisten und Ensembles ihr
Können. Das Konzert ist der
Abschluss eines erfolgreichen
Schuljahres und bietet die Ge-
legenheit, die musikalischen
Talente der Schüler zu erleben.
Von Streichern über Bläser bis
hin zu Tasteninstrumenten,
das Publikum darf sich auf eine
abwechslungsreiche Darbie-
tung freuen. Der Eintritt ist frei,
Spenden sind willkommen.

IN KÜRZE

Regensburg. Mit Dankbarkeit
blickt die IG Historische Stra-
ßenbahn laut einer Pressemit-
teilung der IG auf einen Be-
schluss zurück: Der Planungs-
und Kulturausschuss habe En-
de Juni grünes Licht für die
dauerhafte Nutzung des Glei-
ses in der Guerickestraße gege-
ben – und auch für den Bau
einer wettergeschützten
Unterkunft für die historische
Straßenbahn vor Ort. Nach vie-
len Jahren ehrenamtlicher
Arbeit komme das Projekt
„Straßenbahn Regensburg“
nun entscheidend voran. Der
Verein hoffe, dass schon bald
der vollständig restaurierte
Triebwagen aus Plauen zu-
rückkehren kann – und erste
kleine Fahrten auf dem eige-
nen Gleis möglich werden. Um
das Gelände für die nächsten
Schritte vorzubereiten, lädt die
IG morgen von 8 bis 12 Uhr
zum ersten Gleispflegetag in
diesem Jahr am Gleis in der
Guerickestraße (Nähe ehemali-
ges Lerag-Gelände) ein. Es gehe
ums Zurückschneiden der
Sträucher, Rasenmähen mit
der Sense und Pflegearbeiten
rund um das Gelände. Wer mit-
helfen will, brauche keine Vor-
kenntnisse – nur etwas Zeit und
feste Schuhe. Die Anmeldung
erfolgt unter der Mailadresse
mail@strassenbahnregens-
burg.de oder per Telefon oder
WhatsApp unter der Nummer
(01 77) 5 81 49 79.

Morgen ist
Gleispflegetag

No Angels verzaubern Regensburg

Von Vanessa Meister

Regensburg. Der 23. Juli 2025
wird vielen Regensburgern
noch lange im Gedächtnis
bleiben: Die No Angels, eine
Girlgroup der 2000er Jahre, be-
geisterten ihr Publikum mit
einer mitreißenden Show
unter freiem Himmel – anläss-
lich ihres 25-jährigen Be-
stehens. Der laue Sommer-
abend, die ausgelassene Stim-
mung und eine beeindrucken-
de Bühnenshow machten den
Auftritt zu einem Highlight des
Konzertsommers.

Bevor die vier Engel die Büh-
ne betraten, sorgte die Vor-
band „The Komets“ bereits für
Begeisterung. Die Band prä-
sentierte unter anderem Songs
aus ihrem aktuellen Album
„All These Days“, darunter den
Song „Home Alone“, und traf
damit direkt ins Herz des Pub-
likums. Ihre Mischung aus In-
die-Pop/Folk und Soul/Jazz
machte Lust auf mehr – und
bereitete die Menge perfekt
auf das Kommende vor. Spä-
testens gegen 20 Uhr war der
Platz randvoll, die Sonne
tauchte die Bühne in goldenes
Licht und das Konzertfeeling
war vollständig entfacht.

Tosender Applaus

Um 20.30 Uhr war es dann so-
weit: Unter Jubel und tosen-
dem Applaus betraten die No
Angels die Bühne – und eröff-
neten ihr Set mit dem Song,
der sie vor 25 Jahren berühmt
machte: „Daylight in Your Ey-
es.“ Die erste Zeile reichte, um
das Publikum in Ekstase zu
versetzen. Mehr als 30 Millio-
nen Streams auf Spotify spre-
chen eine klare Sprache – und

Die Girlgroup begeisterte ihr Publikum mit Hits wie „Daylight in Your Eyes“ und „Someday“

live entfaltet dieser Hit noch
einmal eine ganz andere
Wucht. Die Fans tanzten, san-
gen mit und viele dürften sich
zurückversetzt gefühlt haben
in die frühen 2000er.

Mit Klassikern wie „There
Must Be An Angel“, „Somet-
hing About Us“ oder „Some-
day“ zogen Sandy, Lucy, Nadja
und Jessica das Publikum in
ihren Bann. Ihre Stimmen ha-
ben nichts an Strahlkraft verlo-
ren – im Gegenteil: Der Live-
Gesang wirkte kraftvoll und
stimmig. Ergänzt wurde das
musikalische Repertoire
durch eine eindrucksvolle
Tanzperformance. Die Cho-
reografien waren stilvoll, sinn-

lich und präzise. Die No Angels
sind nicht nur ein Phänomen
der deutschen Popgeschichte,
sie sind auch ein Symbol für
Aufbruch, Empowerment und
weiblichen Zusammenhalt.

An der Spitze der Charts

Gegründet im Jahr 2000 durch
die erste Staffel der Casting-
show Popstars, stiegen sie mit
ihrem Debütalbum „El-
le’ments“ und der Single „Day-
light in Your Eyes“ direkt an die
Spitze der Charts in Deutsch-
land, Österreich und der
Schweiz. Bis heute gelten sie
als eine der erfolgreichsten
deutschen Girlgroups aller

Zeiten. Auch wenn die Band in
den Jahren danach einige Ver-
änderungen durchlebte – mit
Trennungen, Comebacks und
Neuanfängen – ist sie sich
ihrer Wurzeln stets treu geblie-
ben. Seit 2021 stehen die No
Angels wieder als Quartett auf
der Bühne und haben mit
ihrem Jubiläumsalbum „20“
erneut Platz eins der Charts er-
reicht.

Neben musikalischen High-
lights sorgte auch das Rah-
menprogramm für ein rund-
um gelungenes Event. Essens-
stände boten Burger, Pommes
und Wraps an, dazu flossen
kühle Getränke in Strömen.
Die Organisation funtionierte

reibungslos, das Publikum war
entspannt, das Wetter schlicht
perfekt. So zeigte sich Regens-
burg einmal mehr als idealer
Gastgeber für Großveranstal-
tungen unter freiem Himmel.

Mit ihrem Konzert in Re-
gensburg haben die No Angels
bewiesen, dass sie auch nach
einem Vierteljahrhundert
nichts von ihrer Anziehungs-
kraft verloren haben. Die Mi-
schung aus zeitlosen Hits, cha-
rismatischer Bühnenpräsenz
und echter Verbindung zum
Publikum machte den Abend
zu einem emotionalen Erleb-
nis – für eingefleischte Fans
ebenso wie für neugierige
Neuentdecker.

Von Walter Burger

Regensburg. Der spanische
Maler, Grafiker, Schriftsteller,
Bildhauer und Bühnenbildner
Salvador Dali (1904 bis 1989)
ist vor allem für seine surrea-
listischen Motive mit fließen-
den Uhren oder fliegenden
Elefanten bekannt. Doch der
Meister der Träume kann
auch anders. Mit originalen
Farblithografien zur Bibel zei-
gen die Pfarrgemeinden
St. Franziskus und Maria Mag-
dalena in ihren Burgweintin-
ger Kirchen in einer ökumeni-
schen Ausstellung seine weit-
gehend unbekannten Werke.

Mit einer gemeinsamen
Vernissage stimmten Pfarre-
rin Dr. Bärbel Meyer-Schärtel,
Pfarrer Michael Hoch und
Ausstellungsgeber Dr. Her-
bert Specht die Besucher auf
die Ausstellung ein. In Vorge-
sprächen erfuhren Interes-

Die Ausstellung „Biblis Sacra“ ist noch bis 30. Oktober zu sehen – Vorträge, Musik und Kreativabend

Kirchen zeigen Werke von Salvador Dali

sierte vorab von Kunstsamm-
ler und Ruhestandsgeistli-
chem Dr. Specht Aufschluss-
reiches sowohl über den
Künstler selbst, als auch über
dessen Motivation, sich mit

biblischen Themen zu be-
schäftigen. Auslöser für Dalis
religiöse Werke des Zyklus „Bi-
blia Sacra“ war wohl der Tod
von Papst Johannes XXIII im
Juni 1963 während des Zwei-

ten Vatikanischen Konzils.
2016 kam Dr. Specht erstmals
mit diesen Bildern in Berüh-
rung und ist seitdem in deren
Bann. Für ihn ist Dali nicht nur
ein großer Maler, sondern
auch ein großer Theologe.

Bei der Ausstellungseröff-
nung wurden in Dialogform
von Dr. Specht mit Pfarrer Mi-
chael Hoch beziehungsweise
den Kunstinteressierten Lis-
beth Schrettenbrunner und
Stephanie Dimas exempla-
risch drei Werke aus „Biblis Sa-
cra“ vorgestellt und einge-
hend betrachtet. Vor allem die
Farbgebung, die Bewegungen
im Bild und die Intentionen
des Künstlers offenbaren Dalis
intensive Gottsuche.

Die Betrachter der Werke
werden aufgefordert, genau
hinzuschauen, zu entdecken
und mitzudenken, um am En-
de selbst Entscheidungen
auch für das eigene Leben zu

treffen. Musikalisch einfühl-
sam begleitet wurde die Ver-
nissage durch Tina Eff und Lis-
beth Schrettenbrunner mit
spanischer Gitarre bezie-
hungsweise Cajon. Der Her-
kunft des weltberühmten
Künstlers entsprechend klang
die motivierende Veranstal-
tung bei spanischem Wein
und iberischen Köstlichkeiten
aus.

„Biblis Sacra“ ist noch bis
30. Oktober in beiden Stadt-
kirchen in Burgweinting zu se-
hen. Die Ausstellung ist kos-
tenlos, Spenden werden aber
gerne entgegengenommen.
Über das weitere Rahmenpro-
gramm mit Vorträgen, musi-
kalischen Darbietungen und
einem Kreativabend informie-
ren die Homepages der jewei-
ligen Pfarreien sowie die aus-
liegenden und verteilten Flyer
(Titelbild: Maria Magdalena
unter dem Kreuz).

Die No Angels lieferten ihren Fans eine beeindruckende Bühnenshow. Foto: Vanessa Meister

Michael Hoch, Dr. Bärbel Meyer-Schärtel, Dr. Herbert Specht und
Lisbeth Schrettenbrunner (von links) Foto: Walter Burger
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